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Gemeinsam auf den Weg gemacht

Wandergruppe vor der St.-Rochus-Kapelle in Kemmerich. Foto: Ingrid FischerWandergruppe vor der St.-Rochus-Kapelle in Kemmerich. Foto: Ingrid FischerWandergruppe vor der St.-Rochus-Kapelle in Kemmerich. Foto: Ingrid FischerWandergruppe vor der St.-Rochus-Kapelle in Kemmerich. Foto: Ingrid FischerWandergruppe vor der St.-Rochus-Kapelle in Kemmerich. Foto: Ingrid Fischer

Christinnen und Christen der ka-
tholischen wie evangelischen Kir-
chengemeinde Lindlar nahmen
gemeinsam an der Kapellenwan-Kapellenwan-Kapellenwan-Kapellenwan-Kapellenwan-
derung Lindlarderung Lindlarderung Lindlarderung Lindlarderung Lindlar-W-W-W-W-Westestestestest samt ökume-
nischem Impuls teil.
Gesammelt wurde für die Speise-
kammer Lindlar-Frielingsdorf. Es
ist inzwischen eine gelebte öku-
menische Tradition: Einmal im
Jahr machen sich Menschen aus
beiden Kirchengemeinden in Lind-
lar auf den Weg, um gemeinsam
die Freude an der Schöpfung zu
teilen und die Lindlarer Kapellen
zu besuchen. Durchgeführt und
organisiert wurde die Wanderung
durch den bergischen Natur- und
Landschaftsführer Winfried Pans-
ke, der auf sein Honorar verzich-
tete. Stattdessen wurde im Nach-
gang zu einem ökumenischen Im-
puls in der St.-Rochus-Kapelle in
Kemmerich eine Kollekte zuguns-
ten der Speisekammer Lindlar-Fri-
elingsdorf zusammengelegt.
Zu dem ökumenischen Innehal-

ten luden Pfarrer Martin Reimer
von der katholischen und Sven
Engelmann als Vertreter der evan-
gelischen Kirchengemeinde ein.
Besichtigt wurden zudem die Ka-
pelle „Frauenhäuschen“, die St.-
Barbara-Kapelle, die Dreifaltig-
keitskapelle sowie die St.-Johan-
nes-Kapelle.
Die Schlusseinkehr fand im Re-
staurant „Die Tenne“ statt. Bei
Speisen und Getränken nahmen
zahlreiche Teilnehmende die Ge-
legenheit wahr, miteinander in-
tensiv ins Gespräch zu kommen.

Dabei bestand Einigkeit darin,
dass die Heimatgemeinde Lindlar
viel Schönes zu bieten hat und
die Freude an der Schöpfung grö-
ßer ist, wenn man sie im Rahmen
einer solchen Wanderung teilt.
Gelebte, praktische Ökumene tut
den Kirchengemeinden gut, weil
hierdurch der Zusammenhalt un-
tereinander gestärkt wird. Dies
ist in diesen Zeiten ein gutes und
wichtiges Signal an die Menschen
in Lindlar. Auch im nächsten Jahr
soll es wieder eine solche gemein-
same Wanderung geben.
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Die Vermarktung
der Neubaugebiete
„Am Altenlinder
Feld“ und „Rheinstraße“ geht an den Start

Kinderarztpraxis
im Rathaus

Tatkräftige Hilfe der Reservisten

Mit einiger Verzögerung kann nun
auch die Gemeinde Lindlar über
die gemeindeeigene BGW GmbH
ihren Bürgern einige Bauplätze
zum Bau eines Einfamilien- oder
Doppelhauses anbieten.
Insgesamt stehen 43 Einfamilien-
hausgrundstücke zur Verfügung,
die überwiegend aber auch für die
Bebauung mit Doppelhaushälften
geeignet sind.
Die steigenden Grundstücks- und
Baupreise haben auch vor der
Gemeinde Lindlar leider nicht
Halt gemacht, so dass der Auf-
sichtsrat auf Grund der vorgeleg-
ten Kalkulationen einen einheit-
lichen Verkaufspreis für beide
Neubaugebiete von jeweils 355
€/qm beschlossen hat. Für das
Gebiet „Rheinstraße“ handelt
sich um einen fixen Preis, für das
Gebiet „Altenlinder Feld“gibt es
für den Endausbau eine Variable.
Das bedeutet, dass es hier nach
erfolgtem Endausbau zu Erstat-
tungen oder Nachzahlungen kom-
men kann. Dies ist dem Umstand

geschuldet, dass zum jetzigen
Zeitpunkt kein Unternehmen ver-
lässliche Konditionen über einen
Zeitraum von 5 oder mehr Jahren
festschreibt. Die Gemeinde geht
jedoch davon aus, dass die von
der BGW kalkulierten Aufwen-
dungen für den Endausbau aus-
kömmlich sind.
Wie bereits mehrfach berichtet,
erfolgt die Vergabe der Grund-
stücke über ein sog. Vergabetool,
in welchem die Vergabekriterien
der Gemeinde Lindar hinterlegt
sind. Die Vergabetools für beide
Gebiete stehen ab Dienstag, dem
11.10.2022 auf der Internetseite
der BGW (www.bgw-lindar.de) zur
Verfügung.
Der Bewerbungszeitraum geht bis
zum 10.12.2022. Danach werden
die Grundstücke entsprechend
der Vergaberichtlinie der Gemein-
de Lindlar vergeben. Die Richtli-
nie ist einsehbar auf den Inter-
netseiten der Gemeinde Lindlar
(www.lindlar.de) und der BGW
(www.bgw-lindlar.de)

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiert

Halfen beim Aufbau in der Turnhalle - Mitglieder der Reservistenkameradschaft LindlarHalfen beim Aufbau in der Turnhalle - Mitglieder der Reservistenkameradschaft LindlarHalfen beim Aufbau in der Turnhalle - Mitglieder der Reservistenkameradschaft LindlarHalfen beim Aufbau in der Turnhalle - Mitglieder der Reservistenkameradschaft LindlarHalfen beim Aufbau in der Turnhalle - Mitglieder der Reservistenkameradschaft Lindlar

13 Mitglieder der Reservistenka-
meradschaft (RK) Lindlar haben
am 29. Oktober tatkräftige Hilfe
bei der Vorbereitung der kleinen
Turnhalle in Lindlar als Notunter-
kunft für Geflüchtete geleistet.
Die Gruppe hat Möbel zusammen-
gebaut, Hausgeräte angeschlos-
sen und Mobiliar aufgestellt.
Auch Bürgermeister Dr. Georg
Ludwig packte als Mitglied der
Reservisten mit an.
Die Gemeindeverwaltung dankt
der RK Lindlar ganz herzlich für
diese ehrenamtliche Unterstüt-
zung. Besonderer Dank geht dabei
an den Vorsitzenden der Rerser-
vistenkameradschaft, Oberstleut-
nant der Reserve Axel Wild, für
die Koordination und die schnelle
Reaktion auf das Hilfegesuch der
Gemeindeverwaltung. Im Vorfeld

der Aktion hatte auch der zustän-
dige Hausmeister der Gemeinde
gemeinsam mit freiwilligen Hel-
fern aus der Ukraine bereits Auf-
bauarbeiten in der Halle vorge-

nommen. In der Turnhalle werden
ab November rund 60 Plätze für
Geflüchtete zur Verfügung stehen.
Die Gemeindeverwaltung muss
auf die Halle zurückgreifen, da die

Zahl der Plätze in den Unterkünf-
ten zur Neige geht mit weiteren
Zuweisungen von Geflüchteten
durch das Land Nordrhein-West-
falen zu rechnen ist.

Ein herzliches Willkommen im Rathaus für Frau Shekarchi (rechts) undEin herzliches Willkommen im Rathaus für Frau Shekarchi (rechts) undEin herzliches Willkommen im Rathaus für Frau Shekarchi (rechts) undEin herzliches Willkommen im Rathaus für Frau Shekarchi (rechts) undEin herzliches Willkommen im Rathaus für Frau Shekarchi (rechts) und
Frau Sandhofe mit ihrem Team!Frau Sandhofe mit ihrem Team!Frau Sandhofe mit ihrem Team!Frau Sandhofe mit ihrem Team!Frau Sandhofe mit ihrem Team!

Die Praxis der Lindlarer Kinder-
und Jugendärztin Fatemeh She-
karchi hat am 31. Oktober ihren
vorübergehenden Standort im
Lindlarer Rathaus eröffnet.
Da die Praxis kurzfristig eine Über-
gangslösung bis zum Bezug neu-
er Räumlichkeiten benötigte,
stellte der Bürgermeister hierfür

spontan den großen Sitzungs-
saal im Erdgeschoss zur Verfü-
gung. Dort findet anstelle von
Sitzungen und Arbeitstreffen von
Verwaltung und Fraktionen nun
für einige Monate die kinder-
ärtzliche Versorgung in kom-
plett eingerichteten Räumlich-
keiten statt.
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Wenn Arbeit zur Last wird
Psychische Herausforderungen durch Corona und Homeoffice bewältigen

Reisegesundheit
Schutz vor Hepatitis
Hepatitisviren sind weltweit ver-
breitet und können unterschied-
lich schwere Entzündungen der
Leber hervorrufen. Am häufigsten
treten die Hepatitisviren A und B
auf, dadurch gehört Hepatitis B
zu den verbreitetsten Infektions-
krankheiten. Nicht nur zur Reise-
zeit sollte man sich über Vorbeu-
gung, Erkrankung, Folgeschäden
sowie sinnvolle Schutzmöglichkei-
ten informieren.
Chronische Hepatitis B bleibt oftChronische Hepatitis B bleibt oftChronische Hepatitis B bleibt oftChronische Hepatitis B bleibt oftChronische Hepatitis B bleibt oft
unentdecktunentdecktunentdecktunentdecktunentdeckt
Das Hepatitis-B-Virus wird über
Körperflüssigkeiten übertragen.
Zu den häufigsten Ansteckungs-
wegen zählen ungeschützte Intim-
kontakte, gemeinsame Nutzung
von z. B. Nagelscheren, Nagelfei-
len und Zahnbürsten und Behand-
lungen mit unsterilen medizini-
schen Instrumenten. Die Krank-
heit äußert sich u. A. durch allge-
meine Symptome wie Müdigkeit,
Übelkeit oder Oberbauchschmer-
zen.
Auch wenn in mehr als 90 % der
Fälle bei Erwachsenen Hepatitis
B vollständig ausheilt und eine
lebenslange Immunität hinter-
lässt, kann sie bei einigen chro-
nisch werden und zu einer Leber-
zirrhose (Leberschrumpfung) füh-
ren. Das Risiko auf Leberkrebs
wird um das Hundertfache erhöht.
Weltweit leben rund 260 Millio-
nen Menschen mit einer chroni-
schen Hepatitis-B-Infektion,
davon circa 300.000 in Deutsch-

land. Da diese Menschen oft
nichts von ihrer Infektion wissen,
können sie das Virus unbeabsich-
tigt verbreiten.
Vor Reisen gegen Hepatitis imp-Vor Reisen gegen Hepatitis imp-Vor Reisen gegen Hepatitis imp-Vor Reisen gegen Hepatitis imp-Vor Reisen gegen Hepatitis imp-
fenfenfenfenfen
Gegen Hepatitis A und B gibt es
gut verträgliche und wirksame
Impfstoffe. In Deutschland gehört
die Hepatitis-B-Impfung zu den
von der STIKO (Ständige Impf-
kommission) empfohlenen Stan-
dardimpfungen für Säuglinge, Kin-
der und Jugendliche. Auch für Er-
wachsene ist sie sinnvoll. Bei Rei-
sen sollte man zusätzlich gegen
Hepatitis A geimpft sein, denn
bereits im Mittelmeerraum und
Osteuropa besteht ein erhöhtes
Risiko. Die Übertragung erfolgt
über kontaminiertes Wasser oder
Lebensmittel, die damit gewa-
schen oder zubereitet wurden.
Daher ist es empfehlenswert, sich
rechtzeitig vor einer Reise gegen
Hepatitis A und B impfen zu las-
sen (www.fit-for-travel.de).
Beratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und Impfung
bei jedem Hausarztbei jedem Hausarztbei jedem Hausarztbei jedem Hausarztbei jedem Hausarzt
Ab einem Alter von 35 Jahren ist
alle drei Jahre eine Gesundheits-
untersuchung auf Kassenkosten
vorgesehen. Sie beinhaltet ein
zusätzliches, einmaliges Scree-
ning, bei dem getestet wird, ob
eine bislang unentdeckte Hepati-
tis-B- und/oder -C-Erkrankung
vorliegt. Darüber hinaus wird eine
Beratung mit Impfpass-Check so-
wie die Impfung der ausstehen

Viele Arbeitnehmer kennen das
Gefühl, ständig überfordert zu
sein. Termin- und Leistungsdruck,
dazu vielleicht noch ein schlech-
ter Draht zum Chef oder Stress
mit den Kollegen: Derartige Ar-
beitsbedingungen können auf
Dauer psychisch krank machen.
Die Corona-Zeit hält zusätzliche
Herausforderungen bereit. Das
improvisierte Arbeiten im Home-
office mag für viele zu Beginn eine
Abwechslung zur vertrauten Rou-
tine gewesen sein. Als Dauerzu-
stand allerdings kann es zur Be-

lastung werden, wenn Berufliches
und Privatleben kaum noch zu
trennen sind - und gleichzeitig für
Familie und Kinder gefühlt noch
weniger Zeit übrig bleibt. Das Ar-
beiten im Krisenmodus hat zudem
vielfach negative Auswirkungen
auf die innerbetriebliche Kommu-
nikation und das soziale
Miteinander.
Psychische Belastungen erkennenPsychische Belastungen erkennenPsychische Belastungen erkennenPsychische Belastungen erkennenPsychische Belastungen erkennen
und behebenund behebenund behebenund behebenund beheben
Unternehmen sind in der Pflicht,
für gesunde Arbeitsverhältnisse
ihrer Beschäftigten zu sorgen -

auch was die psychische Gesund-
heit angeht. So schreibt es das
Arbeitsschutzgesetz vor. „Arbeit-
geber sind gefordert, Gefährdun-
gen zu ermitteln und erforderli-
che Maßnahmen einzuleiten“, er-
klärt Christian Sprotte von der
Berufsgenossenschaft Energie
Textil Elektro Medienerzeugnisse
(BG ETEM). Hohe Arbeitsintensi-
täten, die Länge und Verteilung
der Arbeitszeiten, die Organisati-
on im Unternehmen und das Be-
triebsklima: Dies sind häufige Fak-
toren für psychische Belastungen
am Arbeitsplatz. Eine individuel-
le Analyse bildet den ersten Schritt
zu möglichen Verbesserungen.
Das Programm „Gemeinsam zu
gesunden Arbeitsbedingungen“
führt daher in Form einer Online-
befragung zu einer Gefährdungs-
beurteilung. Abhängig von der
Größe des Betriebes umfasst es
fünf oder sieben Einzelschritte.
Zusätzlicher Stress im HomeofficeZusätzlicher Stress im HomeofficeZusätzlicher Stress im HomeofficeZusätzlicher Stress im HomeofficeZusätzlicher Stress im Homeoffice
Angesichts der weitverbreiteten
Corona-Müdigkeit und der zusätz-

lichen Herausforderungen im Ho-
meoffice hat die Berufsgenossen-
schaft das Onlinetool jetzt er-
gänzt. Insgesamt sieben Fragen
mit Pandemie-Bezug werden be-
handelt - zum Beispiel, ob die
Befragten sich durch die Maßnah-
men im Berieb ausreichend ge-
schützt fühlen. Acht Punkte ge-
hen auf die Situation im Homeof-
fice ein. So bewerten die Befrag-
ten etwa, ob Ziele und Erwartun-
gen an ihre Arbeit im eigenen Zu-
hause geklärt sind. Unter
www.bgetem.de steht das Onli-
ne-Befragungstool zur Verfügung,
Arbeitgeber und Arbeitnehmer fin-
den hier außerdem weitere Infor-
mationen rund um psychische Be-
lastungen in der Arbeitswelt.
„Wichtig ist es, nicht nur die Pro-
bleme zu identifizieren, sondern
vor allem etwas dagegen zu un-
ternehmen“, erklärt Sprotte. Un-
ternehmen finden dazu bei den
Berufsgenossenschaften zahlrei-
che Hilfsmittel sowie eine persön-
liche Beratung. (djd)
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Frank Schäfer, König der Könige 2022
Schützenkönig Ingo König holt mit einem Meisterschuß die Krone

v.l.: Guidor Heller, Ingo Könif, Frank Schäfer und Georg Rüßmannv.l.: Guidor Heller, Ingo Könif, Frank Schäfer und Georg Rüßmannv.l.: Guidor Heller, Ingo Könif, Frank Schäfer und Georg Rüßmannv.l.: Guidor Heller, Ingo Könif, Frank Schäfer und Georg Rüßmannv.l.: Guidor Heller, Ingo Könif, Frank Schäfer und Georg Rüßmann

Der Schützenverein Lindlar mit
seinen 32 ehemaligen Königen
traf sich angeführt vom amtieren-
den Schützenkönig Ingo König
zum alljährlichen Wettkampf um
den „König der Könige“ zu ermit-
teln.
Der Schützenkönig, Ehrenvorsit-
zender Armin Brückmann und der
bisherige Pokalsieger Gregor
Schüttler sowie Hauptmann Ge-
org Rüßmann und die drei mit Ab-
stand „dienstältesten“ Lindlarer
Schützenkönige Guidor Heller
(1985), Werner Sülzer (1988) und
Jürgen Brodesser (1992) wurden
mit großem Hallo in der Runde
begrüßt.
Zügig startete der Wettkampf mit

dem Vorjahressieger Gregor
Schüttler, gefolgt von Ingo König,
der nicht lange fackelte und aus
einer Entfernung von 50 Metern
mit einem meisterlichen Schuß

die Krone traf.
Die Pfänder erwiesen sich dann
doch als recht widerspenstig. Erst
mit dem 199. Schuss flog der lin-
ke Flügel nach einem Volltreffer
von Guidor Heller, dem langjähri-
ger Hauptmann des Vereins, in
großem Bogen von der Stange.
Das schien auch ein Ansporn für
Hauptmann Rüßmann zu sein.
Nach dem 263. Schuss schoss er
unter lautem Beifall den rechten
Flügel. Nun entbrannte erst recht
ein spannender Wettkampf, den
schlussendlich Frank Schäfer,

Schützenkönig 2007, nach vier
Stunden unter dem Jubel der
Schützen und den zahlreichen
Gästen, unter ihnen auch Marti-
na König, die Gattin des amtie-
renden Schützenkönigs, mit dem
371. Schuss für sich entscheiden
konnte.
Das traditionelle festliche Königs-
essen findet am Samstag, 26. No-
vember, im Alten Amtshaus statt.
Auch diesmal werden die Schüt-
zenkönige einen dreistelligen Be-
trag einer wohltätigen Einrichtung
spenden.

ADFC-Fahrradklima-Test
endet am 30. November
Die ADFC-Gruppe Lindlar bittet
die Radfahrenden der Gemeinde,
am bundesweiten Fahrradklima-
Test teilzunehmen, wenn sie das
bisher noch nicht getan haben.
Das Ausfüllen des Fragebogens ist
in nur zehn Minuten online zu er-
ledigen und noch bis zum 30. No-
vember möglich.
Wenn genügend Menschen aus
Lindlar an der Umfrage teilneh-
men, erhalten Politik und Verwal-

tung der Gemeinde eine wichtige
und aussagekräftige Rückmel-
dung zur Bewertung des Radfah-
rens in Lindlar aus der Sicht von
„Alltagsexpert*innen“:
Wie viel Spaß macht das Radfah-
ren? In welchem Zustand sind
Radwege und Radabstellanlagen?
Wie sicher ist das Radeln in der
Gemeinde?
https://fahrradklima-test.adfc.de/
teilnahme
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Ordenskette an Günter Sauermann übergeben
Karl-Egon Kremer übergab die Bessemsbenger-Ordenskette
in einem feierlichen Rahmen an seinen Nachfolger

Sauermann inmitten seiner Vorgängerinnen und Vorgänger. Foto: Sven EngelmannSauermann inmitten seiner Vorgängerinnen und Vorgänger. Foto: Sven EngelmannSauermann inmitten seiner Vorgängerinnen und Vorgänger. Foto: Sven EngelmannSauermann inmitten seiner Vorgängerinnen und Vorgänger. Foto: Sven EngelmannSauermann inmitten seiner Vorgängerinnen und Vorgänger. Foto: Sven Engelmann

Rund 200 Gäste, darunter viele
ehemalige Träger des Bessems-
benger Ordens, viele Wegbeglei-
ter und Mitstreiter sowie Freunde
und die Familie von Günter Sauer-
mann, kamen im Forum an der
Vossbruchhalle zu einer Feier-
stunde zusammen. Die KG Rot-
Weiß Lindlar hatte hierzu einge-
laden.
Moderiert wurde die Veranstal-
tung, die neben Reden auch un-
terhaltsame Einlagen beinhalte-
te, vom Präsidenten der KG, Phi-
lip Caucal. In seiner Begrüßung
betonte Caucal die Wichtigkeit
des Vereinswesens und würdigte
Günter Sauermann als einen be-
eindruckenden „Macher“. Bürger-
meister Dr. Georg Ludwig fand
sehr anerkennende und lobende
Worte für die zahlreichen Aktivi-
täten des Preisträgers und dank-
te ihm im Namen der Gemeinde
Lindlar für sein Engagement. Mit
zwei Liedern haben sich auch die
Kinder und Erzieherinnen des
Waldkindergartens „Gruppe Bunt-
spechte“ aus Brochhagen bei „ih-
rem“ Günter bedankt. Mit eini-
gen Einblicken in das Familienle-
ben als Sohn eines Vollzeitehren-
amtlers brachte Torben Sauer-
mann das Publikum zum Schmun-
zeln. Unterhaltsam wurde es auch
durch die Zauberkünste des Ma-
giers Michael Peskov, der mit sei-
nen Zaubertricks die staunenden
Blicke der Anwesenden auf sich
zog. Eine karnevalistische Tanz-
vorführung bot die Kindertanz-

gruppe des SV Frielingsdorf auf
der Bühne dar und sorgte für gute
Stimmung im Saal. Höhepunkt war
jedoch die Laudatio des 43. Trä-
gers des Bessemsbenger Ordens,
Karl-Egon Kremer, auf seinen
Nachfolger und die anschließen-
de Weitergabe der Ordenskette.
Er würdigte ausführlich die eh-
renamtliche Arbeit von Sauer-
mann u.a. im Schützen- und Ver-
einswesen, im Karneval sowie im
Skisport und hob dessen Einsatz-
bereitschaft für die Pflege der
Gemeinschaft an vielen Stellen in
Frielingsdorf und Umgebung
hervor. „Aufgeben ist keine Opti-
on!“, zitierte Kremer seinen Nach-
folger, um dessen Tatendrang auch
in schwierigen Zeiten zu beschrei-
ben und verneigte sich vor Sauer-
mann. Anschließend legte Karl-

Egon Kremer die Ordenskette ab
und übergab sie an Günter Sauer-
mann. „So einen Preis bekommt
man nie allein!“, stellte Sauer-
mann fest und vergaß nicht die
Menschen zu erwähnen, die
ebenso ihren Anteil am Gelingen

vieler ehrenamtlicher Projekte
hatten. Sein Dank gelte seiner
Familie und insbesondere seiner
Ehefrau Ursula für ihre Geduld und
Unterstützung in all den vielen
Jahren seines ehrenamtlichen En-
gagements.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
von WinLi
Am 24. November, um 20 Uhr fin-
det die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung von „Willkommen
in Lindlar e.V.“ (WinLi) statt.
WWWWWo:o:o:o:o: Jubilate Forum Lindlar, Auf
dem Korb 21, 51789 Lindlar, im
Gruppenraum unter der Kirche im

Untergeschoss
Wir freuen uns auf zahlreiches Er-
scheinen!
S.Charlier,
1.Vorsitzender
Willkommen in Lindlar e.V.
(WinLi)
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ANZEIGEN · PROSPEKTEVERTEILUNG
DRUCKE ·WEB-AUFTRITTE · FILM
Rufen Sie mich an und vereinbaren Sie einenTermin mit mir.

ZEITUNG
Lokaler geht‘s nicht.

DRUCK
Satz. Druck. Image.

WEB
24/7 online.

FILM
Perfekter Drehmoment.

Wir rücken Ihre Produkte und Dienstleistungen,die gesamte
Leistungsfähigkeit Ihres Unternehmens, individuell nach
IhrenWünschen, ins richtige Licht.

MEDIENBERATERIN

FON
FON
E-MAIL

Sarah Demond

02245 6469855
02241 260-134

s.demond@
rautenberg.media

„Limo“ sucht Fahrerinnen und Fahrer
Lindlar verbindet e.V.

„Transatlantik“ von Volker Kutscher
Neues aus dem Treffpunkt Bücherwurm e.V.

Alex Schulmann: Verbrenn all meine Briefe
Eine geheime Liebe und ihre verheerenden Folgen

Der soziale Fahrdienst „Limo“
wird zunehmend in Anspruch ge-
nommen, da schmerzt es
besonders, wenn krankheitsbe-
dingt Fahrer*innen ausfallen. So

sucht der Verein „Lindlar verbin-
det e.V.“ dringend ehrenamtliche
Fahrer*innen, die bereit sind zwi-
schen Montag und Freitag einmal
an einem Vor- oder Nachmittag

die Touren in Lindlar mit dem Elek-
troauto zu übernehmen. Der
Dienst findet im Rahmen eines
ehrenamtlichen Vertrags statt
und ist versichert.

Interessierte können sich über die
Telefonnummer
02266 4407205
oder per E-Mail bei
info@lindlar-verbindet.de melden.

Endlich. Darauf haben viele
Leser*innen gewartet. Der 9. Ge-
ron-Rath-Roman. Die Bestseller-
serie geht weiter
Frühjahr 1937: Die Familie Rath
ist zersprengt. Eigentlich wollte
Charlotte Rath, geborene Ritter,
schon längst im Ausland sein,
doch halten die Umstände sie in
Berlin fest. Ihr ehemaliger Pfle-

gesohn Fritze ist in die geschlos-
sene Abteilung der Nervenheilan-
stalt Wittenau gesteckt worden,
ihre beste Freundin Greta steht
unter Mordverdacht, und ist spur-
los verschwunden. Dem unterge-
tauchten und von den Behörden
für tot gehaltenen Gereon Rath
wird es derweil zu gefährlich in
Deutschland. Er besteigt den Zep-

pelin, um in die USA zu entkom-
men. Während Charly versucht,
Fritze aus der Klinik rauszupau-
ken, das Verschwinden von Greta
zu klären und den Mordfall zu lö-
sen, geschehen jenseits des At-
lantiks Dinge, die sie niemals für
möglich gehalten hätte. Dinge,
die noch Stoff für einen zehnten
Roman dieser Reihe bereit hal-

ten. Geöffnet haben wir Dienstag
und Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns wäh-
rend dieser Zeit unter 02266/901
85 99
Schauen Sie doch mal auf unsere
Homepage: www.frielingsdorfer-
buecherwurm.de
E-Mail: buecherwurm-
frielingsdorf@web.de

Neues in der Gemeindebücherei:Neues in der Gemeindebücherei:Neues in der Gemeindebücherei:Neues in der Gemeindebücherei:Neues in der Gemeindebücherei:
Eine geheime Liebe und ihre ver-
heerenden Folgen. Sommer
1932: Die 24-Jährige Karin ver-
liebt sich in den jungen Schrift-
steller Olof. Aber es gibt ein
Problem: Karin ist mit Sven ver-
heiratet, einem stürmischen,
hochrangigen Schriftsteller mit
einer grausamen Ader. Wird sie
es wagen, ihren Mann verlas-
sen und ein anderes Leben mit
ihrer neu entdeckten Liebe be-
ginnen? 68 Jahre später fragt
sich Karins Enkel Alex, Autor und
dreifacher Vater, warum er eine

so tiefe Wut in sich trägt; eine
Wut, die seinen Kindern Angst
macht und eine Kluft zwischen
ihm und seiner Frau schafft. Auf
der Suche nach Antworten stößt
er auf die Geschichte zweier
unglücklich Liebender, die zeigt,
wie Leidenschaft, Eifersucht und
Wut über Jahrzehnte und Gene-
rationen hinweg Wogen schla-
gen können.
Leila Slimani: Schaut, wie wirLeila Slimani: Schaut, wie wirLeila Slimani: Schaut, wie wirLeila Slimani: Schaut, wie wirLeila Slimani: Schaut, wie wir
tanzentanzentanzentanzentanzen
Wie viel Aufbruch ist möglich?
Wie frei darf sie sein? Im Som-
mer 1968 kehrt Aïcha Belhaj

nach vier Jahren Medizinstudi-
um in Straßburg nach Marokko
zurück. In Frankreich gehen die
Studenten auf die Straße, von
den Barrikaden tönt der Ruf
nach gesellschaftlicher Verän-
derung. Doch in ihrer Heimat
trifft die angehende Ärztin auf
eine erstarrte Welt. Die Farm von
Aïchas Vater floriert zwar, die
Familie allerdings ist zerrissen.
Ihr Bruder Selim verschwindet
in einer Hippiekommune an der
Küste und versinkt im psycho-
delischen Drogenrausch. Wie
soll Aïcha sich behaupten in ei-

nem Land, in dem bisher nur
Männer Ärzte sind und das von
einem autoritären König regiert
wird? Am Abend der Mondlan-
dung begegnet sie in einer
Strandbar bei Casablanca einem
Wirtschaftsstudenten, den alle
nur „Karl Marx“ nennen. Er ist
Teil einer intellektuellen Jugend,
die das Land erneuern möchte.
Kann Aïcha mit ihm ihren Traum
von einem unabhängigen Leben
verwirklichen?
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ih-
nen Ihr Förderverein Gemeinde-
bücherei Lindlar e.V.
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Neue Ausstellung 
Weißlacktüren

Glatt Eckkante  ab €    95,-   
Glatt Rundkante    ab € 95,-   
4-Rillentür              ab € 130,-   
2, 3 oder 4 Füllungen     ab € 140,-  

Türblätter   (z.B. 86x198,5 cm)

50.000 Türelemente
vorrätig und  abholbereit!

Zargen   (z.B. 12,0 cm WST)
Eckig   ab € 101,-  
Rundkante ab € 107,-  
Profilkante ab € 133,-  

Innentüren

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

2208019 Anzeige Anzeigenecho - DOMIZIL Türen - 43x130.indd   117.08.2022   09:02:14

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Wohnkeller statt Rumpelkammer
Fertigkeller bieten Ordnung mit System und Wohnfläche
mit hoher Aufenthaltsqualität
Traditionell motiviert der Früh-
ling die Menschen nicht nur zum
Frühjahrsputz, sondern auch zum
Aufräumen und Ausmisten. In so
manchem alten Keller oder voll-
gestopften Haus sind Hausbe-
sitzer richtig gefordert, wenn sie
entrümpeln wollen.
Im Neubau sieht das meist
anders aus: „In modernen Häu-
sern, vor allem in denen mit
Platzreserven, fällt es vielen
Menschen leichter, von Anfang
an Ordnung zu halten. Die
Grundlage hierfür schafft eine
Gebäudeplanung mit Weitsicht
- und mit Keller“, sagt Birgit
Scheer von der Gütegemein-
schaft Fertigkeller (GÜF).
Wohnen allein reicht den we-
nigsten - fast alle wollen wohl-
fühlwohnen.
Und das geht auch im Keller.
Denn der ist längst nicht vor-
rangig funktional und zweckmä-
ßig ausgestattet, sondern auch
komfortabel.
Er entlastet die oberen Stock-
werke in puncto Stauraum, aber
auch mit ergänzender Wohnflä-
che. Niedrige Decken und fens-
terlose Räume gehören der Ver-
gangenheit an - moderne Fer-
tigkeller erhalten intelligente
Lösungen für frische Luft und Ta-
geslicht sowie ein effektives
Dämmsystem für ein behagliches
Wohnklima. Und sie werden von
Anfang an so geplant, dass sie
die oberen Stockwerke mit Stau-
raum und einem Mehr an Wohn-
fläche entlasten. „Dies macht es
im gesamten Haus leichter, mit
System Ordnung zu halten“, so
Birgit Scheer. Gleichzeitig bie-
ten sich im Keller Freiräume und
Flexibilität für Hobbys und sich
verändernde Lebensumstände:
Ein Gästezimmer mit eigenem
Bad, in dem mal das jugendli-
che Kind und später eine Pfle-
gekraft wohnen kann. Eine Well-
ness-Oase für leidenschaftliche
Saunagänger.
Ein Arbeitszimmer, ein Heimki-
no, ein Atelier oder eine Werk-
statt. Dies und vieles mehr ist
bei entsprechender Planung un-
ter dem eigenen Dach möglich.
Vorausgesetzt, der erforderliche

Platz ist vorhanden.
„Fertigkeller erweitern die
Wohnfläche eines Hauses um bis
zu 40 Prozent gegenüber keller-
losen Häusern.
Bei der individuellen Planung
werden alle Vorbereitungen für
vollwertige Wohnfläche getrof-
fen und die späteren Nutzungs-
wünsche des Bauherrn bereits
einbezogen“, so Scheer. Die Ex-
pertin empfiehlt, den Keller als
Mischform anteilig mit Nutz-
und Wohnfläche zu planen:
„Manches ist nirgendwo im Haus
besser aufgehoben als im Kel-
ler. Hierzu gehören haustechni-
sche Anlagen wie die Heizung
und oftmals auch geräuschin-
tensive Geräte wie die Wasch-
maschine. Auch Abstellfläche für
Getränkekisten, Gartenmöbel
oder Winterreifen beispielsweise
in Verbindung mit einer Garage
im Keller kann durchaus Sinn
machen.“
Um sein Haus und seinen Keller
aber so richtig genießen zu kön-
nen, sollte er auch einen Mehr-
wert in puncto Komfort und Ge-
nuss bieten, findet Scheer. „Die
meisten Baufamilien haben ganz
individuelle Ideen, wie sie ihren
Alltag durch ein zusätzliches
Zimmer im Keller aufwerten
können.
Dabei sind ihnen so gut wie kei-
ne Grenzen gesetzt, denn voll-
wertige Wohnräume im Unter-
geschoss zählen heute zum Stan-
dard. Aber auch Maßanfertigun-

gen beispielsweise für ein
Schwimmbad sind gut möglich.“
GÜF/FT
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Weihnachtsstimmung
in den Bergen
Aktive Senioren Lindlar
Digitale Fotoschau von und mit
Manfred Wolff.
Donnerstag, 24. November, 15 Uhr

Severinushaus Lindlar
Herzliche Einladung!

Runder Tisch für Frieden und Gerechtigkeit fragt nach
Frieden schaffen ohne Waffen
Der „Runde Tisch für Frieden und
Gerechtigkeit Lindlar“ veranstal-
tet am 13. November einen Dis-
kussionsabend zu der Frage
„Kann man heute noch Pazifist*in
sein?“. Die Veranstaltung findet
statt von 18.30 bis 20.30 Uhr im
Voßbruch-Forum, Carola-Lob-
Weg, in Lindlar. Mitveranstalter
sind das Katholische Bildungs-
werk Oberberg und die Flücht-
lingsinitiative WinLi. Der Eintritt
ist frei.
Nach Jahren des Kalten Krieges
hat sich nicht nur durch den Uk-
raine-Konflikt eine neue brisante
Konfrontationslage in Europa er-

geben. Viele Menschen fragen
besorgt: Gibt es eine neue Mili-
tarisierung in Deutschland? Was
bleibt von pazifistischen Idealen?
Hat die Idee von „Frieden schaf-
fen ohne Waffen“ ausgedient?
Kann die Konferenz für Sicherheit
und Zusammenarbeit (KSZE) wie-
derbelebt werden? Was bedeutet
die aktuelle Lage konkret für das
Handeln von Bürger*innen?
Dieser Themenkomplex soll in Di-
alogform mit den Teil-
nehmer*innen der Veranstaltung
diskutiert werden.
Impulsgeber*innen und
Gesprächspartner*innen sind dabei:

- Siegfried Charlier (Pädagoge,
Lehrsupervisor, Friedensakti-
vist, Lindlar )

- Dr. Gudula Frieling (Ökumeni-
sches Institut für Friedensthe-
ologie, Dortmund)

- Philip Nock, M.A. (Doktorand
am Lehrstuhl für internatio-
nale Beziehungen, Universi-
tät Bonn)

Fragen und Hinweise bitte an
rundertischlindlar@gmx.de.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU möchte mehr LED-Laternen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die CDU-Lindlar beantragt, Teile
des Klimaschutzbudgets für als-
baldige Investitionen in moderne
LED-Straßenbeleuchtung zu nut-

zen, um dadurch viel Energie ein-
zusparen.
Müssen nachts alle Laternen
leuchten, oder kann man jede

zweite Laterne ausschalten? Gibt
es vielleicht bessere Alternativen?
Und was ist mit der Sicherheit im
Dunkeln? - Diese Fragen bewe-
gen zurzeit viele Bürgerinnen und
Bürger, welche die CDU hierauf
angesprochen haben.
Der Klimawandel und die geopo-
litischen Ereignisse dieser Tage
lassen alle Entscheidungsträger
nach Wegen suchen, Energie ver-
nünftig einzusparen. Dies könnte
besonders sichtbar und effizient
durch eine Modernisierung der
Lindlarer Straßenbeleuchtung ge-
schehen. Durch LED-Technik kann
sofort bis zu 70% Energie einge-
spart werden. Da Ausgaben für
ursprünglich geplante Klima-
schutzmaßnahmen zurzeit man-

gels Umsetzbarkeit nicht getätigt
werden können, sollte nach Mei-
nung der CDU ein wesentlicher
Teil des Klimaschutzbudgets für
eine Umrüstung auf LED-Straßen-
beleuchtung genutzt werden.
Möglicherweise stünden der Ge-
meinde sogar Fördermittel hierzu
zur Seite. Eine Prüfung ist es wert!
Diese Initiative der CDU soll be-
wirken, Energie einzusparen, ohne
auf die gebotene Sicherheit in der
Nacht verzichten zu müssen. Eine
Teilabschaltung ist zurzeit tech-
nisch kaum möglich und mit hohen
Kostenen verbunden. Investitionen
in die LED-Technik hätten dage-
gen den Vorzug einer besseren
Steuerbarkeit und einer besseren
Lichtausbeute, da heller.
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4 Gründe für eine Sterbegeldversicherung
Beschäftigen sich Menschen anlässlich der Pandemie stärker mit dem eigenen Tod?
Und ist es sinnvoll, finanziell vorzusorgen? 4 Gründe sprechen dafür.
Seit Beginn der Corona-Pandemie
sind die Themen Tod, Sterben und
Intensivmedizin tagtäglich in den
Medien und im Bewusstsein der
Menschen präsent. Aber setzt man
sich deshalb auch verstärkt mit
dem eigenen Tod auseinander?
Und ist es sinnvoll, rechtzeitig fi-
nanzielle Vorsorge zu treffen,
etwa mit einer Sterbegeldversi-
cherung? Hier sind 4 Gründe, die
dafürsprechen.
1. Kosten von Bestattung und1. Kosten von Bestattung und1. Kosten von Bestattung und1. Kosten von Bestattung und1. Kosten von Bestattung und
TTTTTrrrrrauerfeier werden unterschätztauerfeier werden unterschätztauerfeier werden unterschätztauerfeier werden unterschätztauerfeier werden unterschätzt
In einer aktuellen YouGov-Umfra-
ge schätzte ein Drittel der Be-
fragten die Kosten für Bestattung
und Trauerfeier auf 3.000 bis
5.000 Euro. Tatsächlich liegen die
durchschnittlichen Kosten bei
6.000 bis 8.000 Euro, in vielen
deutschen Regionen sogar deut-
lich darüber. Sehr viele Familien
können eine solche Summe nicht
aus dem Ersparten stemmen. Mit
dem Abschluss einer Sterbegeld-
versicherung kann man seine
Liebsten effektiv finanziell entlas-
ten. Infos und Hilfestellung leis-
tet beispielsweise der Abschieds-
planer unter https://dela.de/pla-
ner. Tipp: Bei einer Bestattungs-
vorsorge ist es wichtig, dass die
benötigte Summe sofort und in
voller Höhe zur Verfügung steht,
ganz gleich wann der Todesfall
eintritt.
2.2.2.2.2. Über den letzten  Über den letzten  Über den letzten  Über den letzten  Über den letzten WWWWWeg selbsteg selbsteg selbsteg selbsteg selbst
bestimmenbestimmenbestimmenbestimmenbestimmen
Erd-, See-, Baumbestattung oder
Urnenbeisetzung. Die Gestaltung
der Trauerfeier, die Musik, die
Auswahl des Sarges oder der
Urne. Wer mit einer Sterbegeld-
versicherung finanziell vorsorgt,
kann die Details des letzten We-
ges schon zu Lebzeiten selbst fest-
legen und muss sich um die Kos-
ten keine Gedanken machen. Die
Angehörigen wiederum müssen
nicht rätseln, wie der oder die
Verstorbene sich den Abschied
wohl gewünscht hätten und was
das alles kostet. Die YouGov-Um-
frage ergab, dass nur knapp die
Hälfte der Befragten, die sich
schon einmal mit dem eigenen
Tod befasst haben, genauere Vor-
stellungen von ihrem letzten Weg
entwickelt hatten.

3.3.3.3.3. Die  Die  Die  Die  Die Angehörigen werden nachAngehörigen werden nachAngehörigen werden nachAngehörigen werden nachAngehörigen werden nach
dem Sterbefall entlastetdem Sterbefall entlastetdem Sterbefall entlastetdem Sterbefall entlastetdem Sterbefall entlastet
Viele Angelegenheiten müssen
direkt nach dem Sterbefall von
den Angehörigen erledigt werden:
Behörden, Banken und Versiche-
rungen sind zu informieren, Trau-
erkarten müssen an Verwandte
und Freunde geschrieben werden,
das Suchen der Adressen kann
mühevoll sein. Eine Sterbegeld-
versicherung schließt je nach An-
bieter Zusatzleistungen wie die
Organisation von Traueranzeigen,
Bestattung und Trauerfeier über
die Nachlassregelung und Haus-
haltsauflösung bis hin zur psycho-
logischen Erstbetreuung der Hin-
terbliebenen ein.

4.4.4.4.4.     Wichtige FWichtige FWichtige FWichtige FWichtige Frrrrragen selbst undagen selbst undagen selbst undagen selbst undagen selbst und
rechtzeitig klärenrechtzeitig klärenrechtzeitig klärenrechtzeitig klärenrechtzeitig klären
Nicht nur im Sterbefall kann man
seine Liebsten entlasten. Auch, wenn
man beispielsweise schwer erkran-
ken sollte, sind Vorsorgedokumente
wichtig. Anbieter von Sterbegeldver-
sicherungen stellen dafür Checklis-

Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.
Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisuals

ten zum Download bereit. Mit ihnen
kann man wichtige gesundheitliche,
wirtschaftliche und rechtliche The-
men klären und festlegen. Etwa die
Frage, wer über finanzielle Angele-
genheiten entscheiden soll oder
welche medizinische Behandlung
gewünscht ist, wenn jemand selbst
nicht mehr in der Lage ist, darüber
zu urteilen. Checklisten und Vorla-
gen für Vorsorgedokumente gibt es
beispielsweise unter https://dela.de/
service-ratgeber. (djd)

Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche
Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.
Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86
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Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Keine Lust mehr auf Batteriewechsel?

Erleben Sie die neue Generation

Akku-Hörsysteme!
Die neuen Akku-Hörsysteme bieten eine ganze Reihe an 

Vorteilen. Sie liefern Ihnen mit einer Ladung bis zu 24 Stunden 
ein neues, ausgezeichnetes Hörerlebnis und sie sind leicht 

zu handhaben. Übertragen Sie den Ton von Fernseher oder 
Telefon direkt auf Ihre Akku-Hörgeräte - ganz einfach und be-
quem! Die smarten und bequemen Akku-Hörgeräte können 

Sie jetzt bei uns kennenlernen. Jetzt kostenlos 

bei uns testen!
Marcus Brungs & Björn Hagemann
 freuen sich au f Sie !

Zurück in der Welt des Hörens
Seit 40 Jahren verhelfen Cochlea-Implantate Menschen zu neuer Lebensqualität
Ende der 1970er-Jahre verwirk-
lichte der Australier Graeme Clark
seinen Kindheitstraum: Er erfand
ein Implantat, das einen ertaub-
ten Menschen wieder hören ließ.
Der Ohrenarzt und HNO-Chirurg
wuchs mit einem tauben Vater auf
und war fasziniert von der Idee,
mit einem Hilfsmittel das Verste-
hen von Sprache zu ermöglichen.
„Die meisten sagten, das sei un-
möglich“, erinnert sich der heute
86-jährige Medizinprofessor. „Vor-
sichtig ausgedrückt meinte man
damals, ich wäre verrückt.“
Von der Sensation zur Routine-Von der Sensation zur Routine-Von der Sensation zur Routine-Von der Sensation zur Routine-Von der Sensation zur Routine-
OPOPOPOPOP
Ein Cochlea-Implantat wird direkt
ins Innenohr eingesetzt. Dort über-
nimmt es die Funktion der soge-
nannten Hörschnecke (lat. Coch-
lea). Sie überträgt akustische Si-
gnale an den Hörnerv, damit sie
im Gehirn verarbeitet werden
können. Bei sehr vielen nahezu
oder vollständig gehörlosen Men-
schen kann das Implantat diese
Aufgabe übernehmen.
Nach den ersten geglückten Ope-
rationen in Australien kam
Deutschland eine Vorreiterrolle
bei dieser Art von Implantaten zu.
Zwischen Graeme Clark und Pro-
fessor Ernst Lehnhardt, Ohrenarzt
und Audiologe an der Medizini-
schen Hochschule Hannover, ent-
stand eine enge Zusammenarbeit.
Mittlerweile gibt es hierzulande
viele spezialisierte Kliniken. Mehr
als 50.000 Menschen wurden mit
dem Cochlea-Implantat (CI) ver-
sorgt. Die Operation gilt als Rou-

tineeingriff. Allerdings gehen Ex-
perten davon aus, dass rund eine
Million Menschen in Deutschland
ein Implantat bräuchten, um
wieder voll am Leben teilnehmen
zu können.
Hoffnung für immer mehr Betrof-Hoffnung für immer mehr Betrof-Hoffnung für immer mehr Betrof-Hoffnung für immer mehr Betrof-Hoffnung für immer mehr Betrof-
fenefenefenefenefene
Ein Cochlea-Implantat kommt vor
allem bei vielen Menschen zum
Einsatz, die gehörlos geboren
werden oder die später nahezu
vollständig ertauben, etwa als
Folge einer Infektionskrankheit.
Bereits kleinen Kindern kann auf
diese Weise geholfen werden.

Ebenso kann das Implantat eine
Lösung sein, wenn herkömmliche
Hörgeräte nicht mehr ausreichen.
Die Kosten für die Behandlung
übernimmt dann in der Regel die
gesetzliche Krankenkasse. Die
Online-Plattform www.ich-will-
hoeren.de informiert Betroffene
umfassend zu Cochlea-Implanta-
ten, unter anderem mit einem
kostenlosen Infopaket.
Darüber hinaus kann man über
das Portal Kontakt zu „Hörpa-
ten“ aufnehmen, die von ihren
Erfahrungen mit dem Implantat
berichten.

Endlich wieder Musik genießenEndlich wieder Musik genießenEndlich wieder Musik genießenEndlich wieder Musik genießenEndlich wieder Musik genießen
In den Anfangsjahren der Coch-
lea-Implantate war noch nicht
daran zu denken, dass ihre Träger
sogar Musik genießen könnten.
Heute ist das bei vielen der Fall.
Die Technologie hat sich rasant
weiterentwickelt: Implantate las-
sen sich drahtlos mit dem Smart-
phone, Tablet oder Fernseher kop-
peln. Optisch ist der äußere
Soundprozessor sehr dezent. Er
haftet magnetisch direkt auf der
Kopfhaut. Selbst Duschen und
Schwimmen sind damit möglich.
(djd)

Wenn auch Hörgeräte nicht mehr ausreichen, kann ein Cochlea-Implantat die Welt des Hörens wiedereröffnen.Wenn auch Hörgeräte nicht mehr ausreichen, kann ein Cochlea-Implantat die Welt des Hörens wiedereröffnen.Wenn auch Hörgeräte nicht mehr ausreichen, kann ein Cochlea-Implantat die Welt des Hörens wiedereröffnen.Wenn auch Hörgeräte nicht mehr ausreichen, kann ein Cochlea-Implantat die Welt des Hörens wiedereröffnen.Wenn auch Hörgeräte nicht mehr ausreichen, kann ein Cochlea-Implantat die Welt des Hörens wiedereröffnen.
Foto: djd/ich-will-hoeren.deFoto: djd/ich-will-hoeren.deFoto: djd/ich-will-hoeren.deFoto: djd/ich-will-hoeren.deFoto: djd/ich-will-hoeren.de
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Stromsparen im Elektroauto

Diese Heizung kühlt im Sommer
Die Umrüstung auf eine Wärmepumpe zahlt sich gleich mehrfach aus
Wenn es Sommer wird, hat die
Heizung normalerweise dienstfrei
- auch bei warmen Temperaturen
im Dienst sind dagegen Wärme-
pumpen, die sogar kühlen kön-
nen. Sie sorgen also sowohl bei
Kälte als auch bei Hitze für ein
angenehmes Raumklima. Eine
Umrüstung rechnet sich, denn für
eine Sanierung der alten Öl- oder
Gasheizung und einen Umstieg auf
diese klimaschonende Alternati-
ve gewährt der Staat unter be-
stimmten Bedingungen hohe Zu-
schüsse.
Kühlen mit Kühlen mit Kühlen mit Kühlen mit Kühlen mit Wärmepumpe oderWärmepumpe oderWärmepumpe oderWärmepumpe oderWärmepumpe oder
KlimaanlageKlimaanlageKlimaanlageKlimaanlageKlimaanlage
2021 war in Europa das heißeste
Jahr seit Beginn der Wetterauf-
zeichnungen. Bei den sommerli-
chen Hitzerekorden in eine klas-
sische Klimaanlage zu investie-

ren liegt nahe, sie kühlt das Haus
sehr schnell auf die gewünschte
Temperatur. Ihr Nachteil: Sie ver-
braucht dafür sehr viel Strom, was
die Betriebskosten deutlich stei-
gen lässt. Mit einer Wärmepum-
pe können Häuser viel stromspa-
render und auf zwei Arten gekühlt
werden: Bei der passiven Kühlung
wird die überschüssige Wärme aus
dem Gebäude durch den Betrieb
einer Umwälzpumpe in den kühle-
ren Untergrund abgeführt. Dafür
können jedoch nur erd- und grund-
wassergekoppelte Systeme ge-
nutzt werden. Die aktive Kühlung
funktioniert mit allen Wärmepum-
pen-Systemen - also auch mit Luft-
wärmepumpen - nach dem Prinzip
des Kühlschranks: Der Verdichter
kehrt den Kältemittelkreislauf in
der Wärmepumpe um und kühlt

das Wasser im Heizkreislauf, wel-
ches so die Räume auf bis zu 20
Grad abkühlen kann. Für die Um-
rüstung sollte ein Fachmann kon-
taktiert werden, um eine kompa-
tible Wärmepumpe zu finden. Un-
ter www.waermepumpe.de/foer-
derrechner gibt es einen Kalkula-
tionsrechner, um die zu erwarten-
de Fördersumme zu ermitteln.
Unterschiedliche Förderungen fürUnterschiedliche Förderungen fürUnterschiedliche Förderungen fürUnterschiedliche Förderungen fürUnterschiedliche Förderungen für
Neubau und BestandNeubau und BestandNeubau und BestandNeubau und BestandNeubau und Bestand
Für jedes neue Gebäude, das
mindestens dem Standard KfW
Effizienzhaus 40 NH (Nachhaltig-
keits-Klasse) entspricht, zahlt der
Staat für eine Wärmepumpe ei-
nen attraktiven Zuschuss oder
Kredit. Bei Bestandsimmobilien
wird die Umrüstung einer Ölhei-
zung mit bis zu 45 Prozent am
stärksten gefördert, beim Umbau

einer Gasheizung auf Wärmepum-
pe gewährt der Staat bis zu 35
Prozent Zuschuss auf die Investi-
tionssumme. Wer eine Gas- oder
Ölheizung inklusive Fußbodenhei-
zung besitzt, hat ideale Voraus-
setzungen für eine kostenscho-
nende Erneuerung, da hier
lediglich das Heizgerät selbst ge-
tauscht werden muss. Es gilt je-
doch darauf zu achten, dass die
vorhandenen Heizflächen für eine
effektive Kühlung des Hauses auch
ausreichend groß dimensioniert
sind. Generell rechnet sich die
Investition in eine Wärmepumpe
gleich mehrfach, da sie ohne fos-
sile Brennstoffe heizt und kühlt,
stromsparend arbeitet und man
einen erheblichen Teil der Inves-
tition staatlich gefördert be-
kommt. (djd)

Wie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenenWie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenenWie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenenWie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenenWie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenen
Faktoren ab. Foto: Rudolf Huber/mid/ak-oFaktoren ab. Foto: Rudolf Huber/mid/ak-oFaktoren ab. Foto: Rudolf Huber/mid/ak-oFaktoren ab. Foto: Rudolf Huber/mid/ak-oFaktoren ab. Foto: Rudolf Huber/mid/ak-o

Die rasant gestiegene Zahl von
Elektroautos auf unseren Straßen
kann nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass ein Kernthema bei
deren Nutzern nach wie vor für
Beunruhigung sorgt: die Reich-
weiten-Angst. Wie man mit Elek-
troautos besonders sparsam und
weit fahren kann, erklärt die Zeit-
schrift Auto Straßenverkehr in ih-
rer aktuellen Ausgabe.
••••• TTTTTempo:empo:empo:empo:empo: Mit dem Fahrstil be-

einflusst man direkt den Ver-
brauch. Starke Beschleuni-
gung, plötzliches Abbremsen
und dadurch wieder notwen-
diges Anfahren sowie eine
hohe Durchschnittsgeschwin-
digkeit erhöhen den Strom-
verbrauch und reduzieren die
Reichweite. Mit welcher
Durchschnittgeschwindigkeit
man am weitesten kommt,
hängt vom Modell, dessen
Größe und Gewicht ab. In ver-
schiedenen Tests hat sich eine
Geschwindigkeit zwischen 90
und 100 km/h als optimal he-
rausgestellt.

••••• Rollwiderstand:Rollwiderstand:Rollwiderstand:Rollwiderstand:Rollwiderstand: Die Reifen
haben großen Einfluss auf den
Verbrauch. Daher verfügen
manche Modelle ab Werk be-
wusst über schmale Reifen mit
großem Durchmesser - das

lichen soll. Er reduziert Be-
schleunigung und Höchstge-
schwindigkeit, mitunter wer-
den auch Heizung und Klima-
anlage gedrosselt.

••••• Heizung:Heizung:Heizung:Heizung:Heizung: Klimaanlage und
Heizung sind Stromfresser.
Hier lässt sich viel Energie ein-
sparen. Im Sommer bei 35
Grad senkt der Verzicht auf

Kühlung durch die Klimaanla-
ge den Reichweitenverlust
von 17 auf vier Prozent. Auch
wenn man nicht auf Heizen
und Kühlen verzichten will:
Man sollte die Technik spar-
sam einsetzen, wenn man
längere Fahrten plant. So soll-
te man im Winter eher die
Sitzheizung nutzen als das
Heizgebläse.

••••• Routenplanung:Routenplanung:Routenplanung:Routenplanung:Routenplanung: Langstrecken
sollten mit Blick auf Staus
genau geplant werden. Denn
zählflüssiger Verkehr mit häu-
figem Bremsen und Anfahren
kostet zusätzlich Strom. Mo-
derne Navis und Smartpho-
ne-Apps können Routen un-
ter Einbeziehung des aktuel-
len Verkehrs, Fließgeschwin-
digkeit, Fahrbahnbeschaffen-
heit, Wetterdaten und den
Standorten von Ladestationen
planen. (mid/ak-o)

senkt Roll- und Luftwider-
stand. Wer den Luftdruck um
0,2 bar über den Mindest-
druck erhöht, senkt ebenfalls
den Widerstand, ohne dass
der Reifen leidet.

••••• Eco-Modus:Eco-Modus:Eco-Modus:Eco-Modus:Eco-Modus: Viele Elektroau-
tos verfügen über einen Eco-
Modus, der bis zu zehn Pro-
zent mehr Reichweite ermög-



Mitteilungsblatt Lindlar – 12. November 2022 – Woche 45 – Nr. 23 – www.mitteilungsblatt-lindlar.de12

Hauskauf mit Freunden erfordert klare Absprachen

So geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen undSo geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen undSo geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen undSo geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen undSo geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen und
kreativ gestaltenkreativ gestaltenkreativ gestaltenkreativ gestaltenkreativ gestalten
Foto: AdobeStock / Halfpoint / BHW BausparkasseFoto: AdobeStock / Halfpoint / BHW BausparkasseFoto: AdobeStock / Halfpoint / BHW BausparkasseFoto: AdobeStock / Halfpoint / BHW BausparkasseFoto: AdobeStock / Halfpoint / BHW Bausparkasse

Die Immobilienpreise in den Städ-
ten steigen auch in CoronaZeiten
weiter. Wer seinen Traum von den
eigenen vier Wänden realisieren
möchte, braucht neue Ideen. Zum
Beispiel: Freunde tun sich für ei-
nen Immobilienkauf zusammen
und teilen die Anschaffungskos-
ten. Ein solches Projekt braucht
allerdings klare vertragliche Re-
gelungen. Mit befreundeten Fa-
milien in einem gut erhaltenen
Altbau mitten in der Stadt woh-
nen - das kann ein günstiger Weg
zum Wohneigentum sein! Der
Grund: Beim gemeinschaftlichen
Kauf eines Mehrfamilienhauses
entfällt die Gewinnmarge, die In-
vestoren im Normalfall eines Ver-
kaufs von Eigentumswohnungen
an die einzelnen
Parteien kalkulieren würden.
Sicher kaufenSicher kaufenSicher kaufenSicher kaufenSicher kaufen
Um das Projekt umzusetzen, ist

ein kluges Finanzierungskonzept
unerlässlich. Ganz wichtig: Alle
Beteiligten sollten vorab die Ei-
gentumsanteile und auch ihren

Umgang im Streitfall genau re-
geln. Für den Erwerb können sie
eine Gesellschaft bürgerlichen
Rechts, eine GbR, gründen, die

später die Wohnungen an die Par-
teien übergibt.
„Wenn die Käufer ihren Antrag auf
eine Baufinanzierung stellen, le-
gen sie eine notarielle Beurkun-
dung der Teilung in Eigentumswoh-
nungen vor“, erklärt Jörg Fidorra
von der BHW Bausparkasse.
„Zumindest einen Entwurf des No-
tars sollten sie einreichen können.
Eigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regeln
Was tun, wenn der Kredit nicht
mehr bedient werden kann oder
eine Partei nach einiger Zeit ent-
scheidet, ihre Wohnung wieder zu
veräußern? In jedem Fall empfiehlt
es sich, ein Vorkaufsrecht für die
übrigen Parteien von vornherein
zu vereinbaren. Der Notar sorgt
dafür, dass alle Absprachen im
Grundbuch jeder Partei festge-
schrieben werden. So hält die
gute Freundschaft unter einem
Dach. (BHW)
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen flexibel auf Veränderungen reagieren können
In der Bankenbranche beeinflus-
sen die Digitalisierung sowie der
rasante gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das Arbeits-
umfeld der Beschäftigten. Auch für
die Nachwuchskräfte gilt: Gefragt
sind der gezielte Umgang mit den
neuen digitalen Instrumenten so-
wie die Fähigkeit, schnell auf Ver-
änderungen zu reagieren und sich
flexibel auf neue Ziele und Her-
ausforderungen einzustellen. In
der Gemeinschaft klappt das bes-
ser als alleine. Einer der größten
Arbeitgeber innerhalb des deut-
schen Bankwesens, die Volksban-
ken und Raiffeisenbanken, haben
deshalb beispielsweise das Azu-
bi-Netzwerk „Next“ ins Leben
gerufen. Hier kann sich der Nach-
wuchs etwa in Blogs austauschen.
Wie kann man heute als junger
Mensch ins Bankwesen einstei-
gen? Hier die drei wichtigsten
Optionen im Überblick.

1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung soll
nach wie vor fachliche Kompeten-
zen wie Vermögensbildung, Vor-
sorge, Kreditgeschäft oder Bau-
und Unternehmensfinanzierung
vermitteln. Neben vielen digita-
len Aspekten werden jetzt aber
auch kommunikative Fähigkeiten
wie Beratungskompetenz ver-
stärkt in den Mittelpunkt rücken.
Damit soll die Bankausbildung di-
gitaler, transparenter, kunden-

und praxisorientierter werden.
„Triebfeder für die neue Ausbil-
dungsordnung waren die grund-
legenden Umbrüche in der Ban-
kenbranche“, erklärt Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Perso-
nalmanagement beim Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR).

2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale System eine
interessante Perspektive. Die Stu-
dierenden lernen wie bei einer
normalen Ausbildung die Kunden-
beratung in der Filiale kennen und
arbeiten in verschiedenen zentra-
len Abteilungen wie der Kredit-
abteilung, dem Marketing oder
dem Controlling mit. Parallel ab-
solvieren sie an einer Berufsaka-
demie, dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität ein
betriebswirtschaftliches Studium.
Der duale Weg bietet den Vorteil
eines unmittelbaren Einblicks in
die Praxis - kombiniert mit theo-
retischem Wissen. Darüber hin-
aus wird wie bei der Ausbildung
eine Vergütung gezahlt.

3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen. Neben eigenem Nachwuchs
stellen die Institute auch Hoch-

schulabsolventen, Berufserfahre-
ne und Quereinsteiger ein. „Dass
alle wichtigen Entscheidungen vor
Ort getroffen werden, ist gerade
für angehende Führungskräfte

ideal. Die dezentrale Struktur und
flache Hierarchien bieten ein ho-
hes Maß an Gestaltungsspielraum
und Verantwortung“, so Dr. Ste-
phan Weingarz. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Bergischer Sammler kauft Münzen.Bergischer Sammler kauft Münzen.Bergischer Sammler kauft Münzen.Bergischer Sammler kauft Münzen.Bergischer Sammler kauft Münzen.
Faire Preise. Tel. 02205/898180

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

„White Horse Theatre“ an der
Gesamtschule Marienheide zu Gast

Theaterszene bei der Aufführung für die Klas-Theaterszene bei der Aufführung für die Klas-Theaterszene bei der Aufführung für die Klas-Theaterszene bei der Aufführung für die Klas-Theaterszene bei der Aufführung für die Klas-
se 5 und 6.se 5 und 6.se 5 und 6.se 5 und 6.se 5 und 6.

Am Freitag, 21. Oktober, wurden
an der Gesamtschule Marienhei-
de drei englische Theaterstücke
von der Gruppe „White Horse The-
atre“ aufgeführt, jeweils für die
Jahrgänge 5/6, 7/8 und die Q2. Im
Stück „BDS and The Faceless
Ghost“ sahen die 5/6er-
Schüler*innen, wie die Detektive
Billy, Deidre und der Hund Snuf-
fles (BDS) wegen des plötzlichen
Sterbens unterschiedlicher Tiere
einer Deponie von Atommüll auf
die Spur kommen und wie sie es
mit Hilfe der Polizei schaffen, dass
diese Deponie geschlossen wird.
Im darauffolgenden Stück „Mis-
sing Maths“ erlebten die 7/8er-
Schüler*innen, wie sich vier
Schüler*innen, nämlich Lee, Pen-
ny, Dave und Sandra überlegten,
was sie aktiv tun können, um die
Umwelt zu schonen und die glo-
bale Erderwärmung zu minimie-
ren. Die Q2 sah schließlich das

Stück „The Taming of the Shrew“
von William Shakespeare, auch
bekannt unter dem Titel „Der Wi-
derspenstigen Zähmung“. Das
Stück spielt in Padua und handelt
von dem reichen Kaufmann Bap-
tista, der seine beiden Töchter
Bianca und Katharina verheira-
ten will.  Die Stücke waren sprach-
lich und inhaltlich an die unter-
schiedlichen Jahrgangsstufen an-
gepasst. Neben Spaß an der Spra-
che sollten auch soziale Botschaf-

höheren Klassen sehr konzent-
riert bei der Sache. Insgesamt
waren bei allen drei Vorstellun-
gen die Schüler*innen begeistert
und spendeten nach Ende des
Stückes den Akteuren viel Ap-
plaus. Finanziell unterstützte so-
wohl der Förderverein als auch
die Schulpflegschaft der Gesamt-
schule Marienheide die Vorstel-
lungen, sodass der Unkostenbei-
trag für die Schüler*innen deut-
lich reduziert werden konnte.

ten vermittelt werden.
Während es bei der
Vorstellung der 5er/
6er-Klassen z.T. etwas
unruhig war, was
möglicherweise daran
liegt, dass viele
Schüler*innen corona-
bedingt diese Formen
des Theaters noch nicht
kannten, waren die
Schüler*innen aus den
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
Montanus-ApothekeMontanus-ApothekeMontanus-ApothekeMontanus-ApothekeMontanus-Apotheke
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
Die Die Die Die Die ApothekApothekApothekApothekApotheke in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürten
Wipperfürther Str. 396, 51515 Kürten, 02268/7200

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Schlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHG
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen (Loope), 02263 92030

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

- Angaben ohne Gewähr -
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Gesamtschule Marienheide erneut mit dem
Berufswahlsiegel ausgezeichnet

Grundausbildung bei der Freiwilligen Feuerwehr Kürten
erfolgreich abgeschlossen

Im Zuge des Festaktes zum 10-
jährigen Bestehen des Landespro-
gramms „KKKKKein AAAAAbschluss ooooohne
AAAAAnschluss“ wurde der Gesamt-
schule Marienheide erneut das
Berufswahlsiegel für die „Umset-
zung einer exzellenten Berufs- und
Studienorientierung“ überreicht.
Am 27. Oktober kamen im :meta-
bolon in Lindlar anlässlich der Fei-
erlichkeiten zu 10 Jahre KAoA im
Oberbergischen Kreis zahlreiche
Vertreter aus Politik, Schule und
Wirtschaft zusammen, um die ge-
leistete Arbeit im Rahmen des

Übergangsystems zu würdigen
und einen Ausblick auf die nächs-
ten Jahre zu geben. Staatssekre-
tär Matthias Heidmeier und Land-
rat Jochen Hagt hoben dabei die
Wichtigkeit dieses Prozesses
hervor. In den letzten Jahren sei
sehr viel Zeit und Arbeit inves-
tiert worden, mit den Schülerinnen
und Schüler passgenaue und trag-
fähige Übergänge von der Schule
in Ausbildung, Studium und Beruf
zu erarbeiten. Vor dem Hinter-
grund des Fachkräftemangels und
zur Stärkung des Standortes Ob-

erberg sei diese Arbeit nicht hoch
genug einzuschätzen.
„KAoA ist ein vom Land Nord-
rhein-Westfalen gesetzter Min-
deststandard für die Berufsorien-
tierung - und als solcher eine gute
Basis“, so Jochen Hagt. Schulen
die darüber hinaus besondere
Maßstäbe setzen, werden mit
dem Berufswahlsiegel ausge-
zeichnet. „Viel Praxiserfahrung
für die jungen Menschen, Einbet-
tung des Themas in Unterricht und
Schulprogramm, Einbeziehen der
Eltern und der Partner“ sind nur

einige der im Zuge der Zertifizie-
rung geforderten Kriterien. Die
Gesamtschule Marienheide freut
sich über die erneute Auszeich-
nung mit dem Berufswahlsiegel.
Studien- und Berufswahlkoordina-
tor Jan Busenius und Schulleiter
Wolfgang Krug dankten im Rah-
men der Feierstunde den vielen
Kolleginnen und Kollegen, die an
der Gesamtschule Marienheide
am Prozess der Berufs- und Studi-
enorientierung beteiligt sind und
somit die Verleihung des Siegels
möglich gemacht haben.
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Am Samstag, 22. Oktober, hiel-
ten 15 Feuerwehrmänner und
sechs Feuerwehrfrauen der Frei-
willigen Feuerwehr Kürten stolz
die Zeugnisse ihrer erfolgreich
absolvierten Truppmann-Prü-
fung in der Hand.
Nachdem im Frühjahr bereits
der erste Ausbildungsabschnitt
beendet worden war, konnte
auch der 2. Teil der insgesamt
80-stündigen Ausbildung
wieder in Eigenregie durchge-
führt werden.
Wehrführer Stefan Landwehr
hatte mit seinem Ausbilder-
team zuvor an zahlreichen Aben-
den und Wochenenden dafür
gesorgt, dass den Kameraden
und Kameradinnen das Fach-
wissen und die notwendigen
Fertigkeiten zum Retten, Lö-
schen, Bergen, Schützen beige-
bracht wurden. So standen ne-
ben Maßnahmen der Ersten Hil-
fe, der Vornahme von tragba-
ren Leitern und dem Umgang
mit verschiedenen Löschmit-
teln, auch Techniken zur Ret-
tung von Personen aus verun-
fallten Fahrzeugen in Theorie
und Praxis auf dem Stunden-
plan.
Eine Autoverwertung aus Köln-
Dellbrück stellte für die prakti-
schen Übungen der verschiede-
nen Rettungstechniken wieder
zahlreiche Unfallfahrzeuge auf
ihrem Firmengelände zu Verfü-
gung, sodass am Ende eines an-
strengenden aber lehrreichen
Tages alle Lehrgangsteilnehmer
gut auf ihre zukünftigen Aufga-

ben vorbereitet waren.
So konnten alle Lehrgangsteil-
nehmer in den theoretischen
und praktischen Prüfungen er-
folgreich unter Beweis stellen,
dass sie die Schulbank in den
vergangenen Wochen nicht
umsonst gedrückt hatten. Zu-
sammenfassend blicken alle
Teilnehmer auf eindrucksvolle
und spannende Ausbildungs-
stunden zurück, in denen ihnen
klar wurde, dass es zwar auf
jeden einzelnen in der Gruppe
ankommt, man aber nur ge-
meinsam als Team die Ziele er-
reichen kann.
Jetzt gilt es, das Erlernte
zunächst im Einsatzalltag und
im Übungsdienst in den einzel-
nen Einheiten weiter zu vertie-
fen.
Die Lehrgangsteilnehmer sind
sich jedoch jetzt schon einig,
dass weitere Lehrgänge wie
Sprechfunker, Atemschutz und
Truppführer auf Kreisebene fol-
gen sollen, um für alle Heraus-
forderungen im ehrenamtlichen
Dienst in der Freiwilligen Feu-
erwehr der Gemeinde Kürten
gerüstet zu sein.
Schon jetzt ist absehbar, dass
die Freiwillige Feuerwehr Kür-
ten auch im kommenden Jahr
wieder eine Feuerwehrgrund-
ausbildung anbieten wird.
Interessierte Kürtener Bürger
sind jederzeit herzlich willkom-
men und können sich unter
www.ff-kuerten.de über die Feu-
erwehr ihrer Gemeinde infor-
mieren.


